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Change Control 

Version Date Summary of Changes 

1.0 July 2013 First Edition 

1.1 December 2013 Addition of new IC devices 930 / 940 
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1 Voraussetzungen 
Folgende Voraussetzungen müssen für eine einwandfreie Funktion erfüllt sein: 

• Empower™ ist gemäss den Anweisungen von Waters installiert. 

• Der Metrohm-Treiber ist gemäss den Anweisungen installiert. 
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2 Empower™ starten und "Node" erstellen 

2.1 Empower™ starten 
1. Schliessen Sie die Metrohm-Geräte an den PC (via USB) und an die Stromversorgung an. 

2. Schalten Sie die Metrohm-Geräte ein. 

3. Starten Sie Empower™. 

 

4. Melden Sie sich mit Ihrem Empower™-Passwort an und klicken Sie auf „OK“. 

 

2.2 System konfigurieren 
1. Klicken Sie auf „Configure System“. 
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2. Der Configuration Manager öffnet sich. Das entsprechende Icon 
erscheint in der unteren Taskleiste Ihres Bildschirmes und blinkt. 

 

3. Klicken Sie auf „Nodes“. 

 

4. Erstellen Sie einen neuen „Node“ (d. h. dort, wo Ihre Geräte an den PC angeschlossen sind). 

5. Befolgen Sie die Anweisungen des Assistenten. 

 

  



 

8 ▪▪▪▪▪▪▪ 

6. Mit einem Rechtsklick auf den neuen „Node“ können Sie den Menüpunkt „Properties“ 
auswählen. Die Verbindung zum „Node“ wird erstellt. 

 

7. Klicken Sie auf „Configure DHCP“ auf der gleichnamigen Registerkarte „Configure DHCP“. 
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8. Klicken Sie auf „Add…“  .

 

Hinweis: Werden mehrere Systeme hinzugefügt, müssen sich sowohl die „IP-Adresse“ wie auch die 
„MAC-Adresse“ unterscheiden. 

 

9. Geben Sie die folgenden Parameter ein: 

• IP-Adresse: 000.000.000.xxx, (wobei gilt: x = 001-255) 

 z. B.: Beginnen Sie mit 000.000.000.001 

• MAC-Adresse: 00-00-00-00-00-xx, (wobei gilt: xx = 00-FF) 

 z. B.: Beginnen Sie mit 00-00-00-00-00-01 

• Gerätetyp: Wählen Sie "Metrohm IC" 
Dies schliesst alle implementierten Metrohm-Geräte ein, auch Sample Processoren und 
Dosinos. 

• Serial Number / Unique Name: Dies sind die Einstellungen für die Geräteerkennung am 
USB-Bus. Diese Einstellungen müssen die folgenden Anforderungen erfüllen: 

• Als Seriennummer müssen die letzten fünf auf dem Aufkleber auf der Geräterückseite 
aufgeführten Zeichen (einschliesslich vorausgehender Null-Zeichen) eingegeben werden. 

• Der IC-Seriennummer muss als Präfix "IC=" und dem Sample Processor "SP=" 
vorangestellt werden (ohne Anführungs- und Schlusszeichen). 

• Die IC- und SP-Seriennummern müssen mit einem Leerschlag abgegrenzt sein. 
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Beispiele (ohne Anführungs- und Schlusszeichen): 

• Nur IC: "IC=21124" 

• Nur SP: "SP=03534" 

• Beide: "IC=21124 SP=03534" 

10. Klicken Sie auf „OK“. 

Beispiel: 

 

11. Klicken Sie auf „OK“. 
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12. Click on OK. 
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3 Chromatographiesystem einrichten 

3.1 System anlegen 
1. Klicken Sie auf „Systems“. 

 

2. Um ein neues System anzulegen, wählen Sie den Menüpunkt „New > Chromatographic 
System“. 

 

  



 

▪▪▪▪▪▪▪ 13 

3. „Create New System“ auswählen und auf „Next“ klicken. 

 

Create New System 

Mit dieser Option können Sie mit den vorhandenen Geräten, die an einen „Acquisition Server“ 
angeschlossen sind, ein neues Chromatographie System anlegen. Es ist nicht notwendig, dass das 
System direkt an Ihre persönliche Empower™-Arbeitsstation angebunden ist. 

Connect to Existing System 

Mit dieser Option kann der gegenwärtige Benutzer auf das ausgewählte Chromatographie System 
zugreifen. Wenn das System passwortgeschützt ist, benötigen Sie das Passwort, um auf das System 
zuzugreifen. Danach können Sie das Chromatographie System für die Datenaufnahme und 
Datenverarbeitung sowie zur Erzeugung von Reporten verwenden. 

4. Klicken Sie auf „Next“. 

(Client/Server) Acquisition Server auswählen   
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5. Bei einer Client-Server-Installation müssen Sie den „Node“ auswählen, auf dem der Treiber 
installiert wurde. 
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3.2 Systemauswahl 
1. Wählen Sie ein Gerät aus der Liste „Available Instruments“ und ziehen Sie es in die Liste 

unterhalb „New System Instruments“. Sie können unter „Unused Components“ oder in 
einem bestehenden System aufgeführte Geräte verwenden. Wenn das Gerät nicht in der Liste 
„Available Instruments“ aufgeführt ist, klicken Sie auf „Cancel  und prüfen Sie die “
Eigenschaften des „Acquisition Servers“. 

 

Hinweis: Mehrere IC-Systeme können nicht mit einem, sondern müssen mit zwei 
unterschiedlichen Chromatographie-Systemen kontrolliert werden (siehe Kap. 11). 

2. Klicken Sie auf „Next“. 

Hinweis: Das letzte Gerät kann nicht aus einem bestehenden System verschoben werden. Um 
das letzte Gerät eines Systems loszulösen, müssen Sie das System löschen. 
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3.3 Access Control (Zugriffskontrolle) 
In diesem Fenster können Sie festlegen, wie andere Benutzer auf das System, das Sie gerade anlegen, 
zugreifen können. Sie können das System für andere Netzwerkbenutzer freigeben und es mit einem 
Passwortschutz versehen. 

Hinweis: Wenn Sie auf ein Chromatographie System zugreifen können, müssen Sie das Passwort 
nicht eingeben, ausser wenn Sie auf andere Datenbanken zugreifen möchten. 

 

1. Aktivieren Sie nach Bedarf die Felder unter „Allow Access to Group(s)“. 

 

2. Klicken Sie auf „Next“. 
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Detaillierte Erläuterungen 

Share System with Other Network Users 

Wird diese Option gewählt, können andere Netzwerkbenutzer (die durch die gewählte Zugriffsoption 
bestimmt sind, siehe unten) das System verwenden. Wird diese Option gewählt, sollte ein 
Passwortschutz für das System in Betracht gezogen werden, um den Zugriff auf autorisierte Benutzer 
einzuschränken. 

Allowed Access 

Owner Only 

Wird diese Option gewählt, kann der Besitzer des Chromatographie Systems und Benutzer mit 
Administratorrechten auf das gewählte Chromatographie System zugreifen. 

Owner and Group(s) 

Wird diese Option gewählt, können der Besitzer des Chromatographie Systems, Gruppenmitglieder 
gemäss der Auswahl in der Liste „Allow Access to Group(s)“ und Administratoren auf das gewählte 
System zugreifen. Der Gruppenzugriff erlaubt Benutzern lediglich die Bedienung eines 
Chromatographie Systems. 

Hinweis: Um ein Chromatographie System zu modifizieren, müssen Sie Zugriff auf das 
Chromatographie System und dessen „Acquisition Server“ haben. 

Owner, Group and World 

Mit dieser Option können alle Benutzer in der Datenbank das ausgewählte Chromatographie System 
bedienen. 

Password Required 

Wird diese Option gewählt, müssen Benutzer ein Passwort eingeben, bevor sie über verschiedene 
Datenbanken hinweg Zugriff auf das gewählte Chromatographie System haben. 

Password 

Wird diese Option gewählt, ist ein Passwort (mit bis zu 30 alphanumerischen Zeichen) erforderlich, 
um über verschiedene Datenbanken hinweg auf das gewählte Chromatographie System zuzugreifen. 

Confirm Password 

Das Passwort muss erneut eingegeben werden, um zu bestätigen, dass es korrekt geschrieben 
wurde. 

Allow Access to Group(s) 

Wählen Sie die Benutzergruppe(n), für die Sie den Zugriff auf das gewählte Chromatographie System 
freigeben möchten. Die Zugriffsberechtigungen für diese Benutzergruppen sind den 
Zugriffsberechtigungen für den gewählten Benutzertyp World übergeordnet. Wird „Owner, Group 
and World“ gewählt, dann wird den Gruppen, die in der Liste „Allow Access to Group(s)“ nicht 
ausgewählt wurden, die Zugriffsstufe vom Benutzertyp World zugewiesen. 
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3. Geben Sie einen Systemnamen ein und klicken Sie auf „Finish“, um die Erstellung des neuen 
Chromatographie Systems abzuschliessen und den Assistenten zu schliessen. 

 

Detaillierte Erläuterungen 

System Name 

Dies ist die Bezeichnung für das Chromatographie System in der Empower™-Datenbank und im 
„Configuration Manager“. Der Systemname kann aus bis zu 30 alphanumerischen Zeichen 
zusammengesetzt sein. Verwenden Sie einen aussagekräftigen Systemnamen, falls andere Benutzer 
auch Zugriff auf das System haben. 

Acquisition Server Name 

Name des Acquisition Servers, an den das gewählte System angeschlossen ist. Dieses Feld kann nicht 
bearbeitet werden. 

Online 

Das neue System wird online geschaltet, wenn alle konfigurierten Systemgeräte verfügbar sind (nicht 
in einem anderen online geschalteten System konfiguriert). Standardwert: ausgewählt. 

System Comment 

Zeigt optionale Kommentare an (bis zu 250 Zeichen). Kommentare, die das Chromatographie System 
sowie dessen Komponenten und beabsichtigte Verwendung beschreiben, können hilfreich sein für 
andere, die auf das System zugreifen können. 
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4. Anschliessend erscheint folgendes Fenster und: 

• die LED am IC-Gerät blinkt nun nicht mehr. 

• der Sample Processor initialisiert das Probenrack. 

 

5. Mit einem Rechtsklick auf das System können Sie überprüfen, ob es online ist  
(mit „Bring Online“). 
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4 Projekt anlegen 
1. Um ein neues Projekt anzulegen, wählen Sie den Menüpunkt “New > Project“. 

 

2. Die Maske „Tablespace“ erscheint. 
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3. Klicken Sie auf „Next“. 

 

4. Klicken Sie auf „Next“. 
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5. Wählen Sie im Strukturbaum „Projects“ ein entsprechendes Projekt für bereits vorhandene 
Einstellungen aus. 

6. Klicken Sie auf „Next“. 

 

7. Klicken Sie auf „Finish“. 
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5 Gerätemethode erstellen 

5.1 „Quickstart Interface“ öffnen 
1. Klicken Sie im Startfenster von Empower™ auf „Run Samples“. 

 

2. Wählen Sie Ihr Chromatographie System und klicken Sie auf „Use Quick Start“. 

 

3. Es öffnet sich in Ihrer Aufgabenliste. 
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4. Das System sollte im Status „IDLE“ sein. Wenn dies der Fall ist, wählen Sie  
„View Method > Instrument“. 

 

 

Alle Module Ihrer Konfiguration sollten sichtbar sein. Geben Sie die gewünschten Parameter ein. 
Nachfolgend sind die Parameter für eine typische Anion-Konfiguration aufgeführt. 
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5.2 Start Parameter festlegen 

 5.2.1 Parameter für den Ionenchromatographen festlegen 

Hinweis: Die Auswahlmöglichkeit mit den Registern ist abhängig von den Gerätetypen. 

IC – Pump 

 

IC – Injector 

 

IC – MSM 

 

IC – Peristaltic Pump 

 

IC – Degasser 
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IC – MCS 

 

IC – Column Oven 

 

IC – Detector 

 

 5.2.2 Parameter für den Sample Processor festlegen 

Sample Processor – Tower 

Hinweis: Diese Werte sind abhängig von den verwendeten Racks und Probengefässen. 

 

Sample Processor – Peristaltic Pump 
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 5.2.3 Parameter für Dosino festlegen 

Hinweis: Die Dosierer (Dosinos) müssen bei der Systemerstellung am Gerät angeschlossen sein, da sie 
nicht Plug&Play-fähig sind. 

Im Normalfall müssen die Dosino-Standardeinstellungen nicht verändert werden. 

 

5.3 Zeitprogramm der Methode erstellen 
Schreiben Sie ein Zeitprogramm, um die zeitliche Abfolge der Aktionen Ihrer Messung festzulegen. 

Mit „Add…“ können Befehle gewählt werden. 
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Je nach Gerätetyp kann ein IC-Gerät folgende Aktionen ausführen: 

 

Aktionen, die von einem Sample Processor ausgeführt werden können: 

 

Befehle für den Dosino: 
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Geräteunabhängige Befehle werden häufig für die Ausführung von Unterprogrammen verwendet. 
Unterprogramme können verwendet werden, um komplexere Zeitprogramme zu erstellen. 

 

 5.3.1 Zeitprogramm – Beispiel 

Um ein einfaches Zeitprogramm zu starten, können Sie folgendermassen vorgehen: 

1. Doppelklick auf “Switch“. 

 

2. Wechseln zu „Fill“. 
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3. Die erste Zeile im Zeitprogramm sieht folgendermassen aus: 

 

4. Mit „Add…“ können Sie weitere Zeilen hinzufügen, z. B.: 

 

Aktionen mit unbestimmter Zeit werden im Zeitprogramm grau hinterlegt angezeigt. Nach einem 
solchen Befehl fängt der Zeitzähler wieder bei null an. 

5. Speichern Sie Ihre Gerätemethode (z. B. als "AnionGerät", um diese Methode als 
Gerätemethode zu kennzeichnen). 
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6 Bearbeitungsmethode erstellen 
1. Klicken Sie auf „File > New > New Processing Methode“ und öffnen Sie eine neue 

Bearbeitungsmethode. 

2. Es erscheint folgendes Fenster. 

 

3. Klicken Sie auf „OK“. 

4. Erstellen Sie eine Liste mit den Analyten und deren Retentionszeit unter „Components“. 
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5. Klicken Sie auf „Components“, um die Retentionszeiten der Analyten und die gewünschten 
Kalibrierparameter zu definieren. 

 

Die Bearbeitungsmethode kann auch nachträglich angepasst werden. Sie müssen nicht alle 
Parameter eingeben. Sie können auch mit den Standardeinstellungen starten 

6. Geben Sie den Gehalt Ihrer Standardlösungen unter „Default Amounts“ ein. 

 

7. Auf dem Reiter „Integration“ können die Integrationsparameter gesetzt werden. 
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8. Speichern Sie die Bearbeitungsmethode. 
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7 Methodenset anlegen 
1. Gehen Sie auf „Method Set . “

 

2. Gruppieren Sie Ihre „Instrument Methode“ und Ihre „Default Processing Methode“ zu 
einem „Method Set“. 

„Default Reportmethode“ und „Export Methode“ sind optional. 
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3. Speichern Sie Ihr „Methodenset“. 
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8 Proben messen 

8.1 Probentabelle erstellen und Analyse starten 
1. Gehen Sie unter Run Samples auf „Sample Queue“. 

 

Das Gerät muss im Status „IDLE“ sein, damit eine Messserie gestartet werden kann. 

 

2. Beginnen Sie mit dem Befüllen der Probentabelle. 

• Beginnen Sie mit einer Zeile für die Equilibrierung des Systems. 
Nutzen Sie dazu die Funktion „Equilibrate“. 

• Geben Sie eine lange Ablaufzeit ein (z. B. 60 min). 
Dadurch wird sichergestellt, dass das System eine stabile Basislinie aufweist, bevor mit 
der nächsten Zeile weitergefahren wird. Sollte die Basislinie vor Ablauf der 
Gesamtlaufzeit stabil sein, kann auch direkt zur nächsten Zeile gewechselt werden (mit 
„Abort > Move to Next Line“). 
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3. Erstellen Sie eine Probentabelle gemäss Ihren Anforderungen. 

 

4. Klicken Sie auf „Start“, um die Serie zu starten (nur 
wenn das System im Ruhezustand ist). 
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5. Geben Sie einen Namen für das Probenset ein und klicken Sie auf „Run“. 

 

6. Wenn Ihre Basislinie stabil ist, können Sie auf „Stop“ klicken und 
die Option „Abort run and continue on next line“ auswählen. 

Dies bewirkt, dass alle Module kurz anhalten. 
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8.2 Manuelle Bedienung 
Weitere Optionen 

Unter „Manual Control“ können alle Hardwarekomponenten individuell bedient werden (nur wenn 
keine Messung läuft). Die manuelle Bedienung befindet sich neben den Statusparametern. 

     

8.3 System equilibrieren 
Um das System zu equilibrieren, kann es sinnvoll sein, eine Equilibrierungsmethode anzulegen. 

Erstellen Sie eine Gerätemethode namens "Equilibrierung" (alle Parameter wie gewünscht, z. B. 
Pumpfluss 0.7 mL/min, MSM-Autostep alle 10 min usw.). Um die Basislinie während der 
Equilibrierung überwachen zu können, geben Sie im Zeitprogramm lediglich eine Zeile für den Start 
der Datenaufnahme ein. 
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Erstellen Sie auch ein Methodenset namens "Equilibrierung". Dieses Methodenset kann in der ersten 
Zeile jeder Probentabelle abgearbeitet werden. 
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9 Aufgenommene Daten auswerten 
1. Um aufgenommene Daten zu prüfen, gehen Sie 

auf „Browse Project“ und wählen Sie das 
gewünschte Probenset aus. 

 

 

2. Wählen Sie mit einem Rechtsklick auf den Namen des „Sample Set“ die Funktion 
„process…“. 

 

3. Mit „OK“ wird aus dem Probenset ein Resultatset erzeugt. Um die Ergebnisse anzusehen (z. B. 
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Kalibrierkurve, Menge der Komponenten in den analysierten Proben), wechseln Sie zum 
gewünschten Resultatset. 

 

4. Klicken Sie auf „Update“, um auch die neuesten 
Nachberechnungen anzusehen.  

5. Durch Doppelklicken auf ein „Result Set  öffnet sich ein Review-Fenster, und ein “
Einzelresultat kann angesehen werden. 
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6. Mit dem Icon  wird die Kalibrierung angezeigt. 

 

7. Um mehrere Resultate zu prüfen, können Sie diese markieren und dann das Review-Fenster 

öffnen. Mit dem Icon  können Sie Kurven überlagern. 
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8. Um einen Report zu erhalten, klicken Sie auf das gewünschte „Sample“ und wählen Sie 
„Preview . “

 

9. Es erscheint ein Auswahlfenster bei dem eine entsprechende „Report Method“ gewählt 
werden kann: 
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10. Mit Hilfe des Buttons „Edit Method“ kann der Report entsprechend angepasst werden. 

 

11. Mittels Doppelklick auf die entsprechenden Felder können die verschiedenen Informationen 
direkt in den Report übernommen werden. 
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9.1 Beispiel 
Zu den zahlreichen Elementen, die in einem Report enthalten sein können, gehören das 
Chromatogramm, die Kalibrierkurve, die Geräteparameter und das Zeitprogramm. Ein einfaches 
Beispiel ist unten aufgeführt: 
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10 Problembehandlung 

10.1 Prozess stoppen 
1. Bei einer Systemstörung oder einem Verbindungsabbruch empfehlen wir Ihnen, die Software 

zu schliessen und auch den "InstrumentServer.exe" anzuhalten (mit Task-
Manager/Prozesse). 

 

2. Starten Sie anschliessend die Software neu zur Weiterführung der Arbeiten. 
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10.2 Message Center 
1. Durch Doppelklick auf das „E“ in der Task-Leiste öffnet sich das Message Center, in dem 

Fehlermeldungen dokumentiert sind. 

 

2. Es erscheint die Auflistung der aktuellen Meldungen (Beispielliste). 
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11 Einschränkungen 
• Mit diesem Gerätetreiber können ein oder mehrere IC Systeme von einem PC aus 

betrieben werden. Ein IC System umschliesst maximal einen Wechsler, fünf Dosinos und 
ein IC Gerät mit einem Leitfähigkeitsdetektor. 

• Zwei Metrohm IC Geräte können in zwei verschiedenen Systemen parallel betrieben 
werden. 

• Der Betrieb von 2 Probenwechslern (an einem PC) funktioniert mit dieser Version nicht. 

• Mit dem Befehl „stop all“ werden nicht nur alle Komponenten gestoppt, sondern auch 
die Kommunikation. Deswegen werden die Werte in der Statusanzeige nicht mehr 
aktualisiert. 

• Bei dem Befehl „Abort Run“ bleibt der Säulenthermostat angeschaltet. 

• Der MSM-Autostep wird weitergeführt, wenn die Probentabelle mit der Funktion 
„Abort after vial is completed“ abgebrochen wird. Auch der Säulenthermostat bleibt 
an. Alle anderen Komponenten werden gestoppt. 

• Angaben zur verwendeten Säule können über den „post run report“ ausgelesen 
werden. 

• Die Nadel des Probenwechslers kann ausschliesslich Positionen auf dem verwendeten 
Rack anfahren (keine externen Positionen wie z. B. die Spülstation). 

• Wird mit dem Dosino ein Prep- oder Empty-Befehl durchgeführt, wird der „Dosingport 
1“ immer fix als Port zum Ausstossen der Lösung (Port for Prep/Empty) verwendet. 

• Bei der Kationenbestimmung sind die Peaks im Live-Display negativ. Bei den 
Analyseresultaten werden die Chromatogramme richtig (mit positiven Peaks) dargestellt. 
Bei der Anionenbestimmung sind die Peaks immer positiv. 

• Werden die Analyten als negative Peaks gemessen, muss das Chromatogramm mit Hilfe 
eines „derived channels“ umgekehrt werden. Dabei wird der gemessene Leitwert mit 
„-1“ multipliziert (siehe Kapitel 13). 
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12 Beispielmethoden importieren 
1. Gehen Sie auf „Configure System“. 

 

2. Wählen Sie „File > Restore Projects“. 
 

 

  



 

52 ▪▪▪▪▪▪▪ 

3. Wählen Sie „Browse , um das gewünschte Projekt auszuwählen. “

 

4. Klicken Sie auf „Next“ bis zum Schluss. 

Das importierte Projekt enthält nicht nur Beispielchromatorgramme, sondern auch alle 
Gerätemethoden und Bearbeitungsmethoden, die für die Aufnahme verwendet wurden. 
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13 Kationen messen 
Im Fall von Kationen muss die Polarität gewechselt werden, da ansonsten für die Leitfähigkeit bei 
Kationen negative  Peaks angezeigt werden. Um das Chromatogramm umzukehren, muss das 
Methodenset abgeändert werden: 

1. Gehen Sie auf „Method Set“. 

 

2. Erstellen Sie einen abgeleiteten Kanal mit einem Rechtsklick auf „Derived Channel > New > 
Derived Channel“. 
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3. Für den abgeleiteten Kanal muss die Leitfähigkeit mit „-1“ multipliziert werden, um die 
Umkehrung zu erreichen: 

 

 

4. Geben Sie einen Namen für den abgeleiteten Kanal ein. 
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5. Wählen Sie eine Bearbeitungsmethode für den Kationenkanal. 
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